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Rundschau.
„Men around the Kaiser ."

Frederie William Wile, der Berliner Korre¬
spondent der Daily Mail und der Newyork Times,
hat zu dem bevorstehenden Regierungsjubiläum
Kaiser Wilhelms einen interessanten publizistischen
Beitrag geliefert . Unter dem Titel „Men around
the Kaiser" , Minner , die den Kaiser umgeben , ist
soeben bei William Heinemann in London ein Band
aus der Feder Wiles erschienen, in dem eine ein¬
gehende und sympathische Würdigung der Regier¬
ungszeit Wilhelms 2 . in eine Serie von Biogra¬
phien derjenigen Persönlichkeiten übergeht , die neben
dem Kaiser selbst dem Zeitalter Wilhelms , speziell
der heutigen Generation , das charakteristische Ge¬
präge geben. Es sind plastisch hervortretende,
schars gezeichnete Miniaturen , die in ihrer Neben¬
einanderstellung ein fesselndes Gesamtbild all der
geistigen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren
des heutigen Deutschland ergaben . Der Titel
„ Männer , die den Kaiser umgeben "

, ist somit
nicht ganz wörtlich zu nehmen ; der dem Buche
Wiles zugrunde liegende Plan mußte es mit sich
bringen , daß in seine Galerie von Männern der
Wilhelminischen ' Aera auch einige Persönlichkeiten
ausgenommen wurden , die der Kaiser kaum als
zu seinen Mitarbeitern und seiner Umgebung ge¬
hörig betrachten dürfte , wie Max Liebermann und
August Bebel . In England , wo es noch immer recht
viele schiefe Auffassungen über Deutschland zu kor¬
rigieren , manches Unbekannte über das wirkliche
Deutschland von heute zu erzählen gibt , dürste
Herrn Wiles Buch, das in seiner Anlage und Duröch
führung einigermaßen an Hardens „Köpfe " erin¬
nert , in einem für uns erfreulichen Sinne aus-
klärend wirken.

Jungdeutschjland in Uebersee.
Die „Jungdeutschland " - Bewegung , die in

Deutschland aus Veranlassung des Generalfeldmar¬
schalls Frhr . von der Goltz so erfolgreich zur Er¬
tüchtigung der Heranwachsenden Jugend um sich
gegriffen hat , schlägt ihre Wellen auch zu den
Deutschen im Auslande . Nachdem erst kürzlich in
Johannesburg ein deutscher Jugendverein sich die
Ziele der Jungdeutschland -Bewegung zu eigen ge¬
macht hat und in Newyork ein „Deutsch-amerika¬
nischer Jugendbund " unter Leitung des um das
Deutschamerikanertum hochverdienten Professors
Blume mit, gleichen Bestrebungen gegründet wurde,
hat sich soeben , wie die Mitteilungen des Vereins
für das Deutschtum im Ausland berichten , auch in
Edmonton , der Hauptstadt der kanadischen Provinz
Alberta , ein Jungdeutschlandverein gebildet , der es
sich zur Aufgabe gestellt hat , im fernen Nord¬
westen Kanadas deutsche Bildung und deutsches
Wesen in der Heranwachsenden Jugend zu pflegen
und zu erhalten . Auch in Rumänien sollen ähn¬
liche Bestrebungen unter den ansässigen Deutschen
im Gange sein.

Württembergischer Landtag.
(Sitzung vom 5 . Juni . )

Die Zweite Kammer setzte heute bei der Be¬
ratung des Etats des Innern die seit Jahren
bei jedem Etat wiederkehrende Landjägerdebatte
fort . Alle Redner sprachen sich für eine Verbes¬
serung der Stellung der Landjäger aus und ver¬
langten insbesondere die Abschaffung der Arrest¬
strafen sowie die Aufhebung alter kleinlicher Be¬
stimmungen , ferner die Einräumung , des Rechts
einer Vereinigung zu einer Berufsorganisation , um
ihnen die Möglichkeit zu verschaffen, gemeinsam
Wünsche auf ordnungsmäßigem Wege vorzubringen.
Die Sozialdemokratie , die auch die Beseitigung des
militärischen Charakters des Landjägerkorps for¬
derte , stellte einen die Koalitionsfreiheit betref¬
fenden Antragh . während der Ausschußantrag dahin

ging , die Hast- und Arreststrafen abzuschaffeu und
den Landjägern die Möglichkeit zu eröffnen , ge¬
meinsame Wünsche und Beschwerden auf dem ord¬
nungsmäßigen Wege an Regierung und Landtag
bringen zu können. Minister des Innern von
Fleischhauer betonte , in den anonymen Ein¬
gaben der Landjäger zeige sich ein Geist der Jnsnb-
-wrdination und doch müsse die Disziplin auf alle
Fälle aufrecht erhalten werden . Er betrachte es
als seine Ausgabe , einen Ausgleich zu schaffen zwi¬
schen der Eigenschaft der Landjäger als Civilbeamtg
und dem rein militärischen Charakter ihrer Vorge¬
setzten . Den Kommandeur der Landjäger , der für
seine Untergebenen ein warmes Herz besitze und
die Verbesserung ihrer Lage wünsche , müsse er gegen
die aus ihn gerichteten Angriffe in Schutz neh¬
men . Die Dienstvorschriften würden in tunlichster
Bälde einer Revision unterzogen werden . Der Un¬
terschied in den Streifzulagen sei allerdings zu
groß . Der Waffengebrauch der Landjäger lasse sich
nicht abschasfen , wohl aber wolle er das Tragen
des Revolvers anstelle des Gewehrs in Erwägung
ziehen . Auf die Haftstrafe lasse sich ohne - wei¬
teres verzichten. Militärarrest sei in 6 Jahren nur
einmal verhängt worden . Die Frage der Geltend¬
machung von Wünschen und Beschwerden werde er
einer ernsten Erwägung unterziehen . In der wei¬
teren Debatte wurde von Mitgliedern der Rechten
betont , daß die Landjäger sich selbst schaden , wenn
sie sich an sozialdemokratische Abgeordnete wenden
und daß die militärische Organisation im Interesse
ihres Ansehens liege . Der Abg . Keil (Soz . ) er¬
widerte , man habe kein Recht, dem Landjäger zu
verbieten , daß ' er sich an einen sozialdemokratischen
Abgeordneten wendet . Die staatliche Autorität solle
sich im Gerechtigkeitsgefühl und nicht in einem
rechtwinklig aufgedrehten Schnurrbart äußern . Spä¬
ter bat Minister des Innern von Fleischhauer
den sozialdemokratischen Antrag nicht anzunehmen.
Nach weiteren Erörterungen der Sache wurde der
Ausschußantrag einstimmig angenommen und der
Zusatzantrag der Sozialdemokratie abgelehnt . Mor¬
gen Fortsetzung . Im Einlauf befinden sich zwei
Anträge zum Hauptfinanzetat betreffend Maschi¬
nenbauschule in Eßlingen und Baugewerkschule, so¬
dann eine Anfrage des Abg . Schweizer (Z . ) : ob der
Minister in der Lage sei, Auskunft zu geben über
den durch den Gewittersturm am 4 . Juni in den
Gemeinden Mühlen und Eutingen angerichteten
Schaden und welche Maßnahmen er zu treffen
gesonnen ist.

* * *

>s S/uttgart , 5 . Juni . (Ständisches . ) Der Zwei¬
ten Kammer ist ein erster Nachtrag zu dem Ent¬
wurf des Finanzgesetzes für die Finanzperiode 1.
April 1913 bis 31 . März 1915 , enthaltend eine
Forderung von 620000 Mk . für die Erbauung
einer Maschinenbauschule in Eßlingen , zur verfas¬
sungsmäßigen Behandlung zugegangen , sowie ,ein
zweiter Nachtrag zu dem Entwurf des Hauptfinanz¬
etats für 1913 und 1914 , enthaltend eine Aender-
ung des Kap . 63/64 , Baugewerkschule und höhere
Maschinenbauschule, für das Etatsjahr 1914.

Landesnachrichten.
Wtenrteig . 6 . Juni ISIS.

* Neue Fernsprechstellen . Am 14 . Juni werden
in Oberweiler OA . Calw und in Eisenbach
OA . Freudenstadt öffentliche Fernsprech st ei¬
len in Betrieb genommen , die sich auch mit der
Annahme , Beförderung und Bestellung von Te¬
legrammen befassen und für den Unsallmeldedienst
eingerichtet sind . In Oberweiler erhielt diese
Hirschwirt Wurster, in Eisenbach Gutsbesitzer
Wilhelm Theurer.

* Schwurgericht. Spruchliste der Geschworenen
für die Schwurgerichtssitzungen des dritten Quar¬
tals : W . Eißler , Landwirt in Wössingen ; M . Zöll¬
ner , Kaufmann in Urach : E . Seeger , Sägewerks-
bentzer in Neuenbürg ; B . Bauknecht, Bauer in Raid¬

wangen OA . Nürtingen ; M . Luig , Kirchenpfleger;
in Sondelfingen ; Fr . Kepplcr , Sägwerksbesitzer in
Calmbach OA . Neuenbürg : A. Latus , Zimmer-
mann in Hirschgu ; Chr . Raible , Gemeindepfleger in
Crgenzingen ; Fr . Steiner, Seifensieder in Al-
tensteig - Stadt; K . Sommer , Kaufmann in Pful¬
lingen ; I . G . Reutter , Kaufmann in Reutlingen;
Fr . Blank , Seiler in Urach ; O . Gauch , Gemeinde-
Pfleger in Groß -Engstingen ; W . Schwäminle , Gla¬
ser in Calw ; Chr . Volk , Gemeinderat in Pfullin¬
gen ; Fr . Rayl , Kaufmann in Wildberg ; Fr . Kuh¬
fuß , Bauer in Bempflingen ; Paul Hohl , Fabrikant
in Frickenhausen ; A . Göppinger , Fabrikant in Reut¬
lingen ; D . Salzer , Gemeinderat in Neuhausen-
Urach ; I . F . Kull , Gipser in Herrenalb ; G . I.
Häusel , Nürtingen ; Karl Reichert , L-ägwerksbesitzer
in NagKd ; Fr . Hartmann , Gemeindepfleger in Un¬
terlengenhardt ; Chr . Braun , Gemeinderat in Wol¬
fenhausen ; A . Gauß , Fabrikant in Rohrdors ; R<
Braun , Fabrikant in Metzingen ; Martin Hammann
jr . , Martinsmoos OA . Calw ; I . Hanselmann,
Schönbronn OA . Nagold ; I . Bäuerle , Hirfchwirt in
Oberkolbach OA . Calw.

st Schwere Gewitter in alter Zeit . Im Jahre
1508 kam am 31 . Juli gegen abend ein sehr großes
Gewässer von einem Wolkenbruch, so in dem Häß-
lacher Tal gefallen , in die Stadt Stuttgart , welches
ein Stück von der Stadtmauer und etliche Häuser
eingerissen , alle Keller gefüllt , so daß das Wass!er
an dem Markt so hoch gestanden , als ein Mann
erreichen kann . Darin sind

' 11 bis 13 Personen
ertrunken und ist noch dabei wundersam , wie der
Chronist schreibt, daß durch dieses Wasser aus eines
Schnnevs Haus in oer Eßlinger Vorstadt ein schwe¬
rer Ambos bis in die Stadt Hineingetrieben wo¬
ben . Anno 1620 erzeigte sich der Lenz glimpflich
bis auf den zweiten Brachmonat , da gab es ein
dreißigtägiges Regenwetter , darauf ein schrecklich
großer Wind erfolgte , welcher viele Bäume be¬
schützt und aus der Erden gerissen, auch mit Ab-
werfung des Obsts großen Schaden getan . Den 19,
und 23 . Juli hatte es schreckliche Hagelwetter mit
großen Sturmschaden , Wolkenbrüchen, Platzregen u.
Gewässern , daher in dem Neckar- und Remstal an
Wein, Früchten und Gütern unglaublicher Schaden
geschehen . Die Rems wurde so groß , daß sie eine
ganze Behausung samt einer Mühle mit 16 Per¬
sonen und allem darin gewesenen Vieh jämmerlich
hinweggerissen und ersauft . Im Jahre 1732 trat
das Wetter in dem Herzogtum Wirtenberg hin und
her , ob und unter der Steig vielen Schaden , davon
die Beamten ihren untertänigsten Bericht von Zeit
zu Zeit in die hochfürstliche Kanzlei , eingeschicket
und die große Armut der Untertanen , die durch das
Hochgewitter verunglücket worden , wehmütig vor-
gestellet.

* In Obertalheim kam das 4jährige Kind des
Händlers August Schund ins Räderwerk "des Göp-
pels , wobei ihm 'Beide Beine abgedrückt wurden.

ff Baiersbrpnn , 5 . Junü Der Gesangverein
Licderkranz feiert am kommenden Sonntag sein
goldenes Jubiläum. Die Vöorbereitungsarbei-
ten sind in vollem Gange . — Am Monlgg nach¬
mittag findet hier ein Kinderfest statt , an
welchem über 600 Schulkinder unter der Leitung
ihrer Lehrer 'Reigen und Spiele vorführen werden.

>s Schramberg , 5 . Juni . (Ueberfahrenl)
Das 5 Jahre alte Töchterchen des Uhrmachers Se¬
verin Armbruster geriet beim Ueberschreiten der
Straße unter einen Latrinenwagen . D' Bäder
gingen ihm über die 'Füße und der l . Ibe-
schenket wurde gebrochen. Auch erlitt dais meh¬
rere Quetschungen.

ff Tübingen, 5 : Juni . (Vom Hofe. Das
Königspaar ist heute nachmittag 5 Uhr im Auto¬
mobil im Schloß Bebenhausen eingetroffen , wohin
das Hoflager nunmehr für mehrere Wochen ver¬
legt worden ist.

ff Tübingen , 5 . Juni . Im laufenden Sommer¬
halbjahr zählt die hiesige Universität 2234 Stu¬
dierende , darunter 45 weibliche . Gegen das Vor¬
jahr sind das insgesamt 186 Studierende mehr.
1223 davon sind Württemberger.



ss Döffingen , OA . Böblingen , o . Juni . ( Er¬
drückt/) Der 21 Jahre alte Gottlob Mundle von
hier war am Bahnbau zwischen Magstadt und
Maichingen beschäftigt . Bei einem Erdrutsch wurde
er so unglücklich zwischen die Erbmassen und einen
Rollwagen geklemmt , daß er außer mehreren Rip¬
penbrüchen schwere innere Verletzungen erlitt , die
seine sofortige Verbringung in das Böblinger Ho¬
spital notwendig machten , wo er einer sofortigen
Operation unterzogen wurde . Die Verletzungen wa¬
ren so schwerer Natur , daß Mundle durch den
Tod von seinen Leiden erlöst wurde.

I Balingen , 5 . Juni . (Submissionsblüte . ) In
Pfeffingen gab es eine Submissionsblüte , wie sie
wohl noch nicht zu sehen war . Letzte Woche kam
ein Herr von Tailfingen dorthin und vergab die
Maurerarbeiten für das wieder zu erstellende Wirt¬
schaftsgebäude zum Rößle einem Konsortium von
Gipsern und Maurern , die folgende Offerte ein¬
gereicht hatten : „ 2 Prozent billiger als jeder an¬
dere .

" Nnn weiß man nicht , wen man mehr tadeln
soll : Leute , die solche Offerten eingeben , den Ver¬
geber , der ein solches Offert nicht in den Pa¬
pierkorb wirft , oder den Berater des Bauherrn^
der die Sache gemacht oder mitgemacht hat.

ck Cannstatt , 5 . Juni . (Z ep p elin b e s u chj. )
Das

'
heute früh 6 .05 Uhr mit 13 Fahrgästen un¬

ter der Führung von Dr . Eckener in Baden -Oos
zu einer Fahrt nach Stuttgart aufgestiegene Zep-
pelinluftschisf „ Sachsen " kam bereits um einhalb
8 Uhr in außerordentlich raschem Fluge über
dem Schwarzwald auf dem Cannstatter Wasen an,
wo alsbald Passagierwechsel vorgenoiknuen und we¬
gen der unsicheren Wetterlage sofort die Rückfahrt
angetreten wurde.

! s Ellwangen , 5 . Juni . «,Tödlicher Unfall.
Um chie Ständer der elektrischen Leitung

'in der
Schloßvorstadt in Ellwangen anznstreichen , wurde
der elektrische Strom für diese Gegend ausgeschal¬
tet . Gestern abend gegen 7 Uhr hatte ein ca . 22
Jahre alter Arbeiter aus Neckĉ ems die Aufgabe,
an dem Ringständer auf ' dem Hause des Werkmei¬
sters Thalheimer an dem Schönen Graben die Leit¬
ung nach der Schloßvorstadt wieder einzuschallen.
Angeseilt nahm er diese Arbeit vor , geriet ins
Gleiten und wollte sich an den Drähten der Ne¬
benleitung halten . Diese enthielten Strom . Der
Mann stürzte wenige Meter ab und war tot . Der
Verunglückte heißt Wörz und stammt aus Honeck
bei Ludwigsburg,

ss Gmiurd , 5 . Juni . (Im Zeichen des Verkehrs : )
Die nunmehr erfolgte Eröffirung der Kraftwagen-
Verbindung Gmünd -Rechberg -Donzdorf - Süßen ist
von den beteiligten Gemeinden mit großer Freude
ausgenommen worden . Diese neue Linie ist nicht
nur in volkswirtschaftlicher Hinsicht von Bedeutung
für die dadurch dem Verkehr jetzt erst richtig er¬
schlossenen Orte , sondern auch landschaftlich , da säe
durch eine der schönsten Gegenden unseres Landes
führt . Von Gmünd aus erreicht das Auto den
großen Bezirksort Waldstetten , führt dann auf die
Straßdorfer Höhe und erklimmt von dort aus die
Hochebene von Rechberg , vor^ wo es , am Stuifen
vorbei , über Wißgoldingen und Winzingen ins Lau¬
tertal hinabsteigt , um nach Donzdorf und Süßen
zu gelangen . Sowohl südlich wie nördlich vom
Rechberg bieten sich wundervolle Ausblicke arrs die
reizvolle nähere Umgebung wie in die weiten
Fernen des Schwabenlandes und jeder Naturfreund
ist entzückt über die jetzt durch die neue Kraft¬
wagenverbindung mühelos gebotenen Genüsse . Auch
bietet diese Linie Gelegenheit , von einem belie¬
bigen Punkt aus Wanderungen in das Albgebiet zu

Von unserem Kaiser.
Fortsetzung.

Der kranke Vater.
Am 22 . März 1887 wurde unter stürmischer Anteil¬

nahme des ganzen deutschen Volkes der 90 . Geburtstag
Kaiser Wilhelm 1 . gefeiert . Schon bei dieser Gelegenheit
wurde die starke Heiserkeit des deutschen Kronprinzenbemerkt,
die trotz aller angewandten Mittel nicht weichen wollte.
Mehrere Wochen später stellte Professor von Bergmann, der
berühmte Berliner Chirurg , fest , daß die am Kehlkopf des
kranken Herrn erkennbare Wucherung bösartiger Natur sei,
daß aber durch eine rechtzeitige Operation volle Gesundung
voraussichtlich erzielt werden könne . Das war eine furcht¬
bare Kunde , und es ist erklärlich , daß man ihr nicht Glauben
schenken wollte. So wurde namentlich auf Betreiben der
Kronprinzessin deren Landsmann , Dr . Morell Mackenzie,
nach Berlin beordert, der bestritt , daß Kehlkopfkrebs vor¬
liege . Der deutsche Arzt blieb bei seiner Auffassung , gab
aber zu, daß die Operation noch aufgeschoben werden könne,
warnte aber dringend vor einem Zu - Spät ! Diese Warnung
ist dann leider nicht beherzigt worden.

Der deutsche Kronprinz reiste zum Regierungs-Jubiläum
seiner königlichen Schwiegermutter Viktoria nach London;
bei der Umfahrt der Königin begleitete er mit anderen Prinzen
den Wagen der Herrscherin und erweckte durch seine impo¬
sante Erscheinung allgemeine Begeisterung . Niemand hatte
eine Ahnung , welches tückische Leiden schon an diesem so

unternehmen . Das Auto fährt dreimal täglich in
jeder Richtung.

ss Göppingen , 5 . Juni . (Tödlicher Hitz-
schlagä Ein älterer verwitweter Handwerker in
Farndau wurde gestern bewußtlos ' auf der Straße
ausgefunden . Man hielt ihn zunächst nur für
betrunken , da der Mann dem Alkohol ergeben war;
dann aber bemerkte man , daß er einen 'Hitzschlag
erlitten hatte . Diesem äst er aus dem "Trans¬
port ins Krankenhaus erlegen.

ff Gaildorf, 5 . Juni . Ein 7jähriges Mädchen
ist gestern beim Baden im Kocher ertrunken.

1s Tettnang , 5 . Juni . (Ein tödliches Spielt)
Tie beiden Knaben der Taglöhnerseheleute Hinder¬
hofei in Liebenweiler spielten in Abwesenheit der
Eltern mit einer Sense . Der ältere traf seinen
jüngeren Bruder derart mit der Sense in die linke
Wade , daß sie vollständig durchschnitten wurde.
Das arme Kind starb an Verblutung.

ss Roßberg , OA . Waldseej . 5 . Juni . (Auto-
unfall . ) Als ein von Ravensburg kommendes,
mit 3 Personen und dem Chauffeur besetztes Auto
den Bahnübergang hier auf der Straße nach Wur-
zach passierte , ginA plötzlich die Schranke nieder.
Während der Chauffeur und ein neben demselben
sitzender Passagier unverletzt davonkamen , wurdck
die hinten sitzende Frau des Chauffeurs Lerner
von dem niedergehenden Schlagbaum auf den Kopf
getroffen und erheblich verletzt , sodaß ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Ein
neben ihr sitzendes Ijähriges Kind blieb unver¬
letzt . An dem Auto wurde auch eine Scheibe zer¬
trümmert.

Der Wirbelsturm
der am Mittwoch abend das Gäu und das Neckar¬
tal heimfuchte , hat ungeheuren S cha d e n angerich¬
tet . Ein Besuch der betroffenen Gegend gibt einen
Begriff davon , was die Bewohner derselben wäh¬
rend des Wirbelsturmes ausgestanden haben müs¬
sen und wie ungeheuer dis Wirkungen eines Wir¬
belsturmes sein können . Wenn man mit der Bahn
nach Eutingen fährt und in die Nähe der Station
Eutingen kommt beginnen die Spuren des Unwet¬
ters . Man sieht zunächst einzelne Bäume , dann
an einer Straße eine ganze Reihe von Bäumen
entwurzelt am Boden liegen . Auch die Trümmer
eines Bahnwärterhäuschens stiegen im Feld . Auf
der Station Eutingen erblickt man Telegraphenstan¬
gen und Signaleinrichtungen am Boden , das Dach
des Gebäudes zum Teil abgedeckt . Im Bahnhofge-
bäude haben sich hinten Glaser etabliert und sind
eifrig an der Arbeit . Das Dach des Güterschup-

' Pens ist bös zugerichtet , insbesondere aber auch
der Privatbesitz des Restaurateurs Weit , der auf
der Anhöhe hinter dem Bahnhof liegt . Das Ge¬
bäude hat sehr gelitten . Das Dach , die Fenster/s
die Läden rc . z . Teil zertrümmert und rings um
das Haus die schönsten Bäume entwurzelt . Auch
die Gebäude für die Bahnbediensteten würben be¬
schädigt , Auf dem Weg bei dem Leergleis liegen
von den 4 vomSturm weggewehten großen Eisen¬
bahnwagen noch drei . Bis abends war einer der¬
selben auf die Achsen gebracht ; alle sind bös '

zu-
gcrichtet . Auf der Straße von der Station Eutin¬
gen nach Rohrdors liegen eine Masse Obstbäume
entwurzelt am Boden ; die schönsten hat der Sturm
genommen und nur die jüngeren , biegsamen stehen
lassen . Ueberall Baumleichen und Baumkrüppel I
wohin man sieht . Auch das große eichene Feld¬
kreuz am Weg liegt mit den Nachbarbäumen zu¬
sammen übereinander am Boden . In Rohr - >

kraftvollen Körper nagte. Von London ging die kronprinz-
liche Familie nach Schottland , von da nach Toblach in
Südtirol . Und dies ist, was Mackenzie nie zu verzeihen ist,
daß sein Patient , obwohl die Reise durch Deutschland ging,
seinen greisen Vater nicht sehen durfte und auch keinen
deutschen Arzt. Immer wiegte sich der britische Arzt in dem
Glauben , Luftveränderung werde das Uebel beseitigen.

Von Toblach begab sich der Kronprinz für kurze Zeit
nach Venedig und von da nach San Remo, wo bekanntlich
von dem vor kurzem verstorbenen Professor Bramann der
Luftröhrenschnitt vorgenommen werden mußte, als sich bei
dem Kranken hochgradige Atemnot einstellte . Darnach trat
eine augenblickliche und auch später noch anhaltende Er¬
leichterung ein, aber das von Professor von Bergmann für
eine Heilung befürchtete „ Zu - Spät " war da, das Geschick
des armen Herrn mußte seinen Verlauf nehmen.

Der Erlaß vom 17 . November 1887.
Die schwere Erkrankung des Kronprinzen war dem alten

Herrn umso näher gegangen, als in den letzten Jahren der
Tod eine ganze Reihe von ihm lieben Personen dahingerafft
hatte . Besonders nahe ging dem Kaiser das jähe Hin¬
scheiden des jüngsten Sohnes feiner einzigen Tochter , der
Großherzogin von Baden . Seine Körperkräfte litten unter
dieser geistigen Depression , und mehrfach passierte es ihm,
daß er über der Arbeit einschlief.

Der Reichskanzler Fürst Bismarck beging am 23 . Sep¬
tember 1887 sein silbernes Jubiläum als preußischer Mi¬
nisterpräsident. Prinz Wilhelm überbrachte ihm bei dieser
Gelegenheit seine herzlichsten Glückwünsche. Inzwischen lau-

dvrs selber ist der Schaden nicht groß , aber die
Einwohner jammern über ihre hart mitgenomme¬
nen Gemeinde - u . Privatwaldungen . Der Weg führt
weiter dem Ort Mühlen a . N . zu , wo man die
Wälder von Rohrdorf quert . Ein Rohrdorfer , der
gerade vom Wald kommt , warnt , den Fußweg durch
den Wald zu gehen ; man könne nicht durchkom¬
men . Doch bekommt man gerade auf diesem al¬
lerdings sehr mühsamen Fußweg , ein richtiges
Bild von den Verwüstungen in den Wäldern . Man
glaubte zunächst die Rohrdorfer hätten übertrieben,
als sie berichteten , der Schaden im Wald sei so
groß , es sei ein Drittel bis zur Hälfte vernichtet.
Man sieht zahlreiche prächtige Tannen liegen,
schließlich große Lichtungen , wo alles übereinander-
liegt : die Tannen z . Teil entwurzelt , zersplittert
oder abgeknickt . Man überwindet einige solche Stel¬
len , aber es geht endlich nicht mehr , denn der Wald
ist auf einmal wie hingemäht und ein weiterpassie¬
ren aus dem Fußweg nach Mühlen ausgeschlossen.
Man muß am Waldesrand , der ganz mit hinge¬
worfenen Tannen umsäumt ist , weiter . Ein Blick
über das Neckartal zeigt einem eine noch größere
Verwüstung . Es ist der anderseit . Gemeindewald von
Mühlen , der zum größten Teil vernichtet ist . Eine
große Platte von 1— 2 Kilom . Länge einfach hinge¬
mäht . Es war lauter prächtiger Hochwald , der da
am Boden liegt . Die Tannen sind meist wie Zünd¬
hölzer abgebrochen und die Baumstümpfe ragen in
die Lust . Ein seltsames trauriges Bild ! Ter Wir¬
belwind zog von dem gegenüber auf der Höhe
liegenden Dorf Ahldorf und Nordstetten über das
im Neckartal liegende Mühlen hinweg dem Bahnhof
Eutingen zu . Mühlen ist arg . zugerichtet ; es
sieht trostlos aus - Es blieb hier kein Haus ver¬
schont . Man sieht zwei Häuser und Schuppen ganz
am Boden liegen , einige haben oen Dachstöck ganz
oder teilweise verloren , andere wurden ihres Da¬
ches ganz oder teilweise beraubt und bei den üb¬
rigen sind die Dächer durchlöchert . Auch Wände
wurden herausgerissen und sonst viele Beschädig¬
ungen verursacht . Der Schornstein der Fabrik
stürzte aus die Wiese . Die Gärtnerei im Ort
wurde übel zngerichtet . Fast im ganzen Ort lief
man ans Ziegeln oder passierte aufgeschichtete Zie¬
gelhaufen und überall war man an der Arbeit,
.das Dach auszubessern , die Fenster und Läden wie¬
der herzurichten w . Man muH. sich wundern , daß
Menschen so wenig Schaden genommen haben . Nur
eine Person , ein Mädchen , hat ernstlichen Scha¬
den genommen . Es 'wurde von einem zusammen¬
stürzenden Eisständer getroffen und war gestern
abend no ch bewußtlos . Der Zustrom von Fremden
ist nach Mühlen groß . Ueberall tauchen auch Pho¬
tographen aus , die das traurige Bild der Zer¬
störung auf ihre Platten bringen . Die Ziegelbei-
fnhr hat begonnen . Feuerwehren der Umgebung
sah man die Zufahrtsstraßen nach Mühlen von
Bäumen sreimachen . In Mühlen und seinen Wäl¬
dern ist der Schaden ungeheuer groß . Die im all¬
gemeinen wenig bemittelten Einwohner wurden um¬
somehr betroffen , als bekanntlich die Häuserver-
fichernngen sich nicht auf solche Beschädigungen aus¬
dehnen . Staatshilfe wird auch hier einsetzen müs¬
sen . r

Wie in Mühlen a . N . so soll es auch in Bal¬
digen etwa aussehen , auch Göttelsingen wurde
arg mitgenommen : in Bonndorf , Eutingen -Ort ist
der Schaden dagegen geringer.

Mil dem Sturm war auch ein H a che l w e t t e r
verbunden , das Schloßen von ungeheurer Größe
brachte und in Horb und der Umgebung in Gär¬
ten und Feldern Schaden anrichtete .

teten die Berichte über den Zustand seines kranken Vaters
immer trüber , und es mußte, da an eine Heimkehr des
Kronprinzen für jetzt nicht zu denken war , auch an eine
plötzliche Behinderung des greisen Kaisers in der Erledigung
der Regierungsgeschäfte gedacht werden . Weil Kaiser
Wilhelm 1 . selbst die Sachlage klar erkannte , Unterzeichnete
ex am 17 . November einen Erlaß , durch welchen für alle
Fälle dem Prinzen Wilhelm die Vertretung des Herrschers
in allen Regierungsangelegenheiten übertragen wurde.
Dieser Erlaß wurde damals nicht bekannt gegeben . Die im
Umlauf befindlich gewesenen Gerüchte , der Kronprinz sollte
wegen seines Leidens bei der Thronfolge übergangen werden,
stellten eine müßige Rederei dar . Eine solche Möglichkeit
war nach der Verfassung gänzlich ausgeschlossen, sie ist auch
nie erwogen worden. Riesengroß ward die Teilnahme der
Bevölkerung, Tausende zogen Tag für Tag zum Palais des
Kaisers , der mit seinen ältesten Urenkeln häufig am Fenster
stand , und brachten ihm begeisterte Ovationen.

Am 6 . Februar 1888 sprach Bismarck im Reichstag
vor der Annahme der Wehrvorlage das zündende Wort:
„ Wir Deutschen fürchten Gott und sonst nichts in der Welt ! "

Prinz Wilhelm hatte der Reichstagssitzung beigewohnt und
überbrachte seinem Großvater die Mitteilung ; es war die
letzte Freudenkunde, die der alte Herr erhielt . Am 2 . März
reiste der Prinz zu seinem Vater nach San Remo : die
traurigen Nachrichten , die er heimbrachte , lähmten auch die
letzte Kraft des alten Herrn . In der neunten Morgenstunde
des 9 . März 1888 entschlief er sanft . Sein Enkel stand
tränenden Auges am Fußende des Totenlagers.

Fortsetzung folgt.

i



Sonstige Unwetternachrichten.
sf Mühlacker, 5 . Juni. (Blitzschläge . ) In

Wimsheim schlug der Blitz bei dem gestrigen
schweren Gewitter zweimal ein . Zuerst brannte
Haus und Scheuer des Steinhauers Jakob Jent-
ner und dann das Wohnhaus des Polizeidieners
Christian Klingel . Jentners Haus ist erst voriges
Jahr neu ' gebaut worden . Ferner schlug der Blitz
rn Detisheim ein , ebenso in Büchenbronn bei Pforz¬
heim, aber beidemal ohne zu zünden.

ff Schwaigern , 5 . Juni . (Vom Blitz erschla¬
gen . ) Gestern abend um 7 Uhr wurde "bei Nnem
Gewitter der 30jährige verheiratete Bauer Ernst
Söhner auf seine ? Wiese beim Mähen vom Blitz
erschlagen. Er hinterläßt eine Frau und 4 kleine!
.Ander . Ein Mann , der mit ihm zusammenarbei¬
tete, kam mit dem Schrecken davon.

ff Heilbronn , 5 . Juni . (Unwetter . ) Gestern
abend um 7 Uhr zog ein schweres Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen , der mit Hagel vermischt
war , über unsere Gegend . Die Wassermassdn haben
viel Boden von den Weinbergen abgeschwemmt und
die Getreidefelder zum Liegen gebrächt . Sonst wird
der Schaden nicht besonders groß sein . .

>f Niederstetten , 5 . Juni . (Blitzschla g . ) Heute
nacht ist ebenso wie gestern ein schweres Gewitter
über dem "Hohenloher Land niedergegangen.

ff Blaufelden , 5 . Juni . (Zündender Blitz . )
Früh 2 Uhr schlug der Blitz in die Scheune des
Anwalts Hörner in Blaubach . Die Scheune ist bis
auf den Grund niedergebrannt.

ff Vorbachzimmern , OA . Mergentheim, 5 . Juni.
(Unwetter . ) Zwei schwere Gewitter gingen ge¬
stern über unsere Gegend nieder . Wolkenbruchar¬
tiger Regen und Hagelschlag richteten in den Wein¬
bergen , auf den Feldern und an den Bäuwesn
großen Schaden an . In den Weinbergen haben
die Wassermassen die Erde fortgeschwemmt und der
Hagel die Blätter abgeschlagen. Das Unwetter
hauste im Tale von Niederstetten bis Laudenbach
und besonders stark von Wermutshausen bis Neu¬
bronn . Auf Markung Wermutshausen und einem
Teil der Markung Ebertsbronn sollen die Feld-
früchte säst vollstländig vernichtet sein.

Deutsches Reich.
* Straßburg , 5 . Juni . Der verantwortliche Re¬

dakteur des „Journale d ' Alsace-Lorraine " wurde
heute wegen Beleidigung der eingewanderten Alt¬

deutschen , die er u . a . mit „Parasiten " bezeichnet
hatte , von der Straßburger Strafkammer zu einem
Monat Gefängnis verurteilt.

* Wildpark , bei Potsdam , 5 . Juni . Der Kaiser
traf gegen 2 Uhr nachts im Sonderzug hier ein.
Der Monarch blieb bis früh im Salonwagen und
begab sich kurz nach 7 Uhr ins Neue Palais.

* Berlin , 5 . Juni . Die bisherigen Beschlüsse
der von der Budgetkommission des Reichstages zur
Vereinbarung einer Staffelung des Wehrbeitrages
eingesetzten Subkommission sind fällen gelassen wor¬
den , da von den verschiedensten Seiten Widerspruch
dagegen erhoben worden ist. Auch heute hat sich
die Subkommission , der mehrere Stasffelungsvor-
schläge Vorlagen, nicht einigen können, sodaß man
wohl dem Plenum der Kommission das weitere
überlassen wird . Es bestätigt sich , was die Ein¬
sichtigen von Anfang an vorausgesagt haben : daß
die Schwierigkeiten dieser einmaligen Vermögens¬
abgabe in dem Maße wachsen , wie man sich ein¬
gehender mit ihr beschäftigt.

Eröffnung der Landwirtschaft!. Ausstellung
in Stratzburg.

ff Stratzburg, 5 . Juni . Bei herrlichem TVetter
wurde heute mittag durch den kaiserlichen Statt¬
halter Grasen v . Wedel, dem derzeitigen Presiden¬
ten der Deutschien Landwirtschaftsgesellschaft , die .26.
Wanderausstellung der Gesellschäft in Anwesenheit
des Prinzen Joachim von "Preußen als Vertreter des
Kaisers , feierlich eröffnet .

"ZugegM waren außer
zahlreichen Vertretern von Behörden und fachmän¬
nischen Vereinen aus ganz Deutschland uffd dem
Ausland u . a . der preußische Staatsminister Drf.
Delbrück, der bayerische Staatsminister v . Soden
und der württ . Minister des Innern v . Fleischhauer,
sowie zahlreiche Mitglieder beider Kammern des
Landtages mit ihren Präsidenten . In seiner Er¬
öffnungsansprache dankte der Statthalter dem Kai¬
ser , daß er durch die Entsendung seines ' Sohnes
aufs neue sein tätiges Interesse an der deutschen
Landwirtschaft , namentlich auch für die elsaß-loth¬
ringische, bekundet habe und betonte die auf allen
Gebieten , die mit der Landwirtschaft Zusammen¬
hängen , gemachten Fortschritte , wobei er daran er¬
innerte , daß wir es dem Kaiser zu danken hät¬
ten , wenn heute die Ausstellung im Frieden er¬
öffnet werden könne . Der Statthalter schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser , das begeistert ausge¬
nommen wurde . Danach ergriff Prinz Joachim das
Wort und gedachte als Vertreter des Kaisers der

hohen Bedeutung der elsaß-lothringischen Land¬
wirtschaft und wünschte der Ausstellung den besten
Erfolg . Für den Landwirtschäftsverband Elsaß-
Lothringen sprach Staatssekretär Frhr . Zorn v.
Bulach . Sein Hoch galt dem Prinzen Joachim.
Der Präsident des Landwirtschaftsrats in Elsaß-
Lothringen , Gutsbesitzer Rudolf , toastete auf den
Statthalter , Bürgermeister Dr . Schwäkder aus die
deutsche . Landwirtschaft , während Ritterschuftsrat v.
Freyer mit einem Hoch auf die Stadt Straßburg
erwiderte . Dann begannen sofort die Vorführun¬
gen.

Ausland.
* London , 5 . Juni . Der König gibt an/Samstag

im Buckinghampalast zu Ehren der Friedensdele '-
gierten ein Frühstück. Die ' Mitglieder "der Delega-
rionen , einschließlich der Griechen , gedenken London
Anfang der nächsten Woche zu verlassen.

Handel und Verkehr.
* Oberschwandorf, 4 . Juni . Das Gasthaus zum

Schwanen ging durch Kauf an Christian Bechtold hier um
den Preis von 14200 Mk. über.

ff Stuttgart , 5 . Juni. (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebe»:
172 Großvieh , 415 Kälber, 880 Schweine.

Erlös aus ff- Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 98 bis 102 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren) 1 . Quell,
a) vollfleischige, von 90 bis 93 Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 82 bis 89 Pfg -, Stiere und
Jungrinder 1 . Qual . ») ausgemästete von 101 bis 103 Pfg .,
2 . Qualität d) fleischige von 97 bis 99 Pfg -, 3 . Qualität"
o) geringere von 93 bis 96 Pfg . ; Kühe 1 . Qual. ») junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität v) geringere
von — bis — Pfg., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 107 bis 113 Pfg ., 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 98 bis 105 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer Saug¬
kälber von 85 bis 96 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 70 bis 72 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fette
von 66 bis 69 Pfg ., 3 . Qual , o) geringere von 56 bis 62 Pfg.

MrauSfichMches Wetter
am Samstag , den 7 . Juni : Ziemlich bewölkt, Niederschläge

Abkühlung.
Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckeret Altenstetg.
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Alteufteig.

Zur Mst - VereitW
empfehle:

iS . gelbe Vourla -Nofinen ioo Pfd . Mk . 26 .50
Is. .. große Candia -Rofinen ioo Pfd . Mk . 27 . 50
13 . neue Provinzial -Corinthen 100 Pfd Mk 28 —

( Ersatz fir Eoriüthen)
in 50 Psd . - Säcken Mk. 11 .50, in 100 Pfd . - Säcken Mk . 22 . 50

Plochinger Apfelmok - Ltost
in Pol,IS 15« r >! . Mk , s .^ , ioo Lir . MI , 4 —, so Lir. M , s . so

Heilbronner Roststost
in Pakeis 150 Lir. Mk. 4 .—, 100 Lir. Mk. 3 .—

— TchraderS Mostsnbstanze« —
in Flaschen Zu 150 Lir . Mk^ 3 . 50

Hermes Corinthenfaft
8E " kein Zuckerzusatz nötig

in Kannen für 100 Ltr . Mk . 8 . 50 , in Kannen für 50 Ltr . Mk. 4 . 50

Chrn. Durghard jr.
HL . Auf Plochinger Apfelmost -Stoff gewähre
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Altensteig.

von 1 Morgen Platz verkauft mor¬
gen Samstag abend um 7 Uhr
bei der Ziegelhütte

L. Grotzmarm,
Schreinerei.

Den
A l t e n st e i g.

GraSeckag
von ° 7 Morgen Feld in der inneren
Reute verkauft am Samstag abend
7 Uhr (Zusammenkunft beim Re¬
servoir in der Wolssgasse

W. Birdie sei,.

Ass .
y

. WM - M
empfiehlt in Wagenladung billigst ; bemusterte Offerten stehenIzu Diensten.
Der Hafer ist garantiert gesund und aeruchsrei.

Raiienbnrg i. N. Albert Kollmar.

Altensteig.

Bremsenöl
Kliegenleim
Kliegenpapier
Fliegenfänger
empfiehlt

Lorenz Luz jr.

I

Wsicsts sin
ITIlb

Simmersfeld , Juni.

Lsder - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Barer , Großvater , Schwieger¬
vater und Bruder

Andreas Bruder
Sckreiuermeister

heute nacht im Aller von 68 Jahren dahinge-
schiedsn ist.

Um stille Teilnahme bitten:

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

I

Egenhausen.

Danksagung.
Für dis vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die wir anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Vaters , Schwiegervaters,
Bruders , Großvaters und Urgroßvaters

Ulrich Kauer
erfahren dursten, sowie für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
sagen wir innigen Dank.

Me Iranern»«! Hinterbliebene«.
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Altenfteig.
Der verehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

zeige ich hiermit an , daß ich eine

Friseur-Filiale
im Hause des Herrn Wilh . Maier Schuhgeschäft (beim
Raufhaus ) morgen Gamstag eröffne.

Ich bitte das geehrte Publikum um geneigten Zuspruch.

W . Bmghardt , Friseur

ttzarrweiier.

Gut Heil!
Gamstag abend

' S Uhr
TM« ksWII»W
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Altenstei g.
Morgen Samstag

imWldilttt Sttm WMiz,
Am Sonntag , 8 . Juni , nachmittags3 Uhr, hält Herr Apotheker

Müller ausGöppingen in der„Drande " hier einen Vortrag über

„Gicht und Rheumatismus"
und bitten wir unsere Mitglieder, namentlich auch die Frauen , um zahl¬
reiches Erscheinen . Freunde der Homöopathie von hier und Umgegend
sind frdl . eingeladen . Eintritt frei.

Dev Vsvster « - .

wozu Höft , einladet
Kv. Lenk,

Kronprinz.

l

>

Altensteig«

Zur Mostbereitung
geben Sie unter den vielen Mostersatzmitteln einem Natur¬

erzeugnis den Vorzug ; verlangen Sie ausschließlich

Etters Fruchtsast
Marke „Schnitter"

einfach und bequem in der Herstellung, kräfiig , gesund und
wohlschmeckend von größter erprobter Haltbarkeit. Zu haben
vom Faß gemessen oder in Portionskannen , ausreichend zu
40—150 Liter Getränk, bei

A Wurfter.
Ferner empfiehlt zur Mostbereitung

zu den billigsten Preisen der Obige.

8

OelsKentteilsLLL ? ?
lok Hubs eins» nur ganr wenig gebrsuoliten, L»8gs-

msuerten uns woi88 vmaillisrlon

» — Xori8 - 8Aktrbockberll
—

I sbrugvdsn. Derselbe ist äussorst svkwor in ser itus-
I lükrung , Kat ttitroaufspeiokerungsvorrioktung , schwere
> gusseiserne Kevk - PIaNsn , Vkärmorökro uns grosse brat-
» rökro . Lr ist svkr sparsam im llrennmaterislverdrsuvk,
I kann rum Savkon von llaokworlc uns 8okwsrrbrot vor-
> vorwensst wsrson . Krosse l 13x80 vm

Altenfteig.
Für bevorstehende

Erntezeit bringe ich
mein großes Lager in

Heu¬
gabel«

3 und 4 zinkig mit
langen und kurzen

Stielen

WMzM»
stählernen u . hölzernen
SWielMln
Gabelstielen

. HM-
WeMechen

mit Holz - oder Eisen¬
haupt , einfach und
verstellbar

heurechen
mit Blech - oder Stahl¬

drahtzinken
in cmvfehlende Erinnerung.

Billigste Preise.

W. Krrrt
Inh . A . Flacher.

Danksagung.
Für die vielen Bewerfe herzlicher Teil¬

nahme, die wir während dem Kranksein
und dem so frühen Hinscheiden unseres
lieben Gatten , Sohnes, Schwiegersohnes,
Bruders und Schwagers

Friede. Seeger
erfahren durften, sowie für den Nachruf
und die Kranzniederlegung des Krieger¬

vereins Garrwsiler - Grömbach und der Bahnverwaltung Freuden¬
stadt, sowie für die vielen Blumenspenden und die so zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig.

Stroh - Hüte
für Herren, Knaben und Kinder,
-- nerrMer Fasson - -

Feld- «. Gartenhnte
empfiehlt in grofter Auswahl zu spotk-
: : billigsten Preisen ::

Karl Walz» HR

Altenfteig.
Zur

NOmitW
empfiehlt billigst

Heims MstcMdt
Hermes EmixtheOsi

Lorenz L« ; junior
Für 1 . Juli werden

Karl Aenssler senior
Lissnwsronksnslung , ülte nsto ig.

2Dienstmädchen
gesucht.

Neue Handelsschule
Calw.

Arbeiter-Gesuch. GM md

W Altensteig.
^ Von frisch eingetroffenen größeren Sendungen empfehle:

^ >s. grobkörnigenHrnch-Uris
— bei 5—10 Pfund 17 Pfennig
> „ 25—50 „ 16
M 100 Pfund Mk. 15 .—

200 , , , , 29 . 50

» ß . Mniktrzer Gchsrnmanlsalat
in 8 Pfund Dosen Mk. 3 . 50

» Kst. Etzlinger Esfig Gnrken
^ in 4 Liter Dosen Mk. 3 .50

» Argtzpter Sprise;wirbrln
M Pfund 10 Pfennig.

! k. W. Loh Nichsil-tk
^ Fritz Bügler j

Einige jüngere Leute finden sosort oder auch
später dauernde Beschäftigung bei

Karl Kaltenbach H Söhne
Silberwarensabrik.

lg . genu
*

Predigtbücher jg , .z , i' ftg
empfiehlt die
W . Riekcr'iche Buchhandlung.

Inserate
sür die Sonnlags¬
nummer bitten wir
stets srühzeitig ans-
:: zugeben. ::

Altenfteig.

Veb - Ksine
in nur bester Qualität empfiehlt

G . Strobel.

Frachtpreise.
Altensteig -SLadt.

Schrannenzettel vom 4 . Juni 1813.
HSchst« MittewreiS Niederst r

DresS Minewreiŝ reiS
MaruL „Ulmia"

Garantie S4 —SS "/ ist der beste

DuugkalL!
Vertretung und Niederlage

Neuer Dinkel
Haber . . . 10L8
Gerste . . - 10. — 9.30
Weizen ,
Roggen .

, Viktualieupreise.
Butter i , Kilo 1,üo Mk.
Eier 2 Stück 14 Pfg.

8.sa

bei
G . Schneider, Altenfteig,

Telephon 9.

Gestorbene.
Stuttgart -Berg : Bertha Mezger, geb.

Niethammer, Fabrikanten Gattin.
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